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1. Allgemeine Bedingungen, Geltungsbereich, Hierarchie  
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für die PreZero Deutschland KG („PreZero“) sowie sämtliche Gesell-

schaften, an denen PreZero unmittelbar oder mittelbar mehrheitlich am Kapital beteiligt ist. 

1.2 Diese AGB gelten ausschließlich für alle von PreZero angebotenen Leistungen, insbesondere die Sammlung, den Transport und 

Entsorgung von Abfall und Wertstoffen vom Kunden zur Entsorgungsanlage sowie die Behältergestellung. Von den AGB abwei-

chende oder ergänzende allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden erkennt PreZero nicht an, es sei denn, PreZero hat diese aus-

drücklich schriftlich bestätigt. Die vorbehaltlose Leistungserbringung von PreZero oder die Entgegennahme von Zahlungen durch 

PreZero bedeuten kein Anerkenntnis abweichender oder ergänzender allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden, auch wenn Pre-

Zero diesen nicht explizit widerspricht. 

1.3 Soweit andere vertragliche Bestimmungen im Angebot, in der Auftragsbestätigung oder in Verträgen, diesen AGB widerspre-

chen, gehen die anderen vertraglichen Bestimmungen vor. Im Übrigen gelten die verschiedenen Bestimmungen nebeneinander. 

1.4 Der Vertrag gilt spätestens dann auf Basis dieser AGB als geschlossen, wenn PreZero mit der Leistungserbringung begonnen 

hat.  

 

2. Begriffsbestimmungen 
2.1 Entsorger (im Folgenden: „PreZero“) im Sinne dieser AGB ist ihr Verwender. 

2.2 Kunde im Sinne dieser AGB ist der jeweilige Vertragspartner. 

2.3 Der Begriff des Abfalls im Sinne dieser AGB entspricht dem gesetzlich definierten Abfallbegriff (§ 3 Kreislaufwirtschaftsgesetz 

– KrWG – in der jeweils gültigen Fassung) und umfasst auch Wertstoffe. 

2.4 Entsorgung ist jede Art der Wiederverwendung, Recycling, Verwertung oder Beseitigung im Sinne der jeweils anwendbaren 

gesetzlichen Vorschriften. 

2.5 Verwertung ist jedes Verfahren im Sinne der geltenden gesetzlichen europäischen und nationalen Bestimmungen, als dessen 

Hauptergebnis die Abfälle einem sinnvollen Zweck zugeführt werden, indem sie andere Materialien ersetzen, die ansonsten zur 

Erfüllung einer bestimmte Funktion verwendet worden wären, oder die Abfälle so vorbereitet werden, dass sie diese Funktion 

erfüllen. 

2.6 Beseitigung ist jedes Verfahren, das keine Verwertung ist, auch wenn das Verfahren zur Nebenfolge hat, dass Stoffe oder 

Energie zurückgewonnen werden. 

2.7 Sammlung ist das Einsammeln von Abfällen, einschließlich deren vorläufiger Sortierung und vorläufiger Lagerung zum Zweck 

der Beförderung zu einer Abfallbehandlungsanlage. 

2.8 Das Befördern von Abfällen ist jeder gewerbsmäßige Transport von Abfällen. 

2.9 Behälter sind solche Einrichtungen und Behältnisse, die der Abfallsammlung zum Abtransport und/oder der Aufnahme von 

Abfall und dem Transport vom Kunden zur Entsorgungsanlage durch PreZero dienen.  

 
3. Preise - Entgelte - Preisanpassung - Rechnungsstellung 
3.1 Die vereinbarten Entgelte sind in der Regel Nettopreise zzgl. der jeweils geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer, soweit nichts 

anderes vereinbart ist. Soweit nichts anderes schriftlich vereinbart ist, umfassen die Preise nicht etwaigen Mietzins für Behälter, 

bare Auslagen, Gebühren für behördliche Genehmigungen oder Kosten für Leistungen Dritter. Diese werden dem Kunden geson-

dert in Rechnung gestellt. Bei Daueraufträgen und Einzugsermächtigung wird der Rechnungsbetrag in der Regel jeweils monatlich 

abgebucht. 

3.2 Enthält ein Angebot oder eine vertragliche Abrede für mehrere Leistungen und Komponenten verschiedene Einzelpreise und 

Entgelte, so sind diese Einzelpreise und Entgelte lediglich dann gültig, wenn der Kunde sämtliche angebotenen oder vereinbarten 

Leistungen bestellt oder in Anspruch nimmt. 

3.3 Sämtliche Preise sind bis Vertragsschluss freibleibend. Im Vertrag genannte Entsorgungspreise sind die zum Zeitpunkt der 

Angebotserstellung gültigen Konditionen. Soweit keine Preise vereinbart worden sind oder ein Dauerschuldverhältnis vereinbart 

ist, gelten die am Leistungstag bei PreZero gültigen Preise, Gebühren, Kosten und Abgaben als vereinbart. 

3.4 Der Kunde hat Wartezeiten, vergebliche An- und Abfahrten sowie den damit verbundenen Mehraufwand in Bezug auf Personal 

und Verbrauch zu bezahlen, es sei denn, der Kunde hat dies nicht zu vertreten. 

3.5 Sofern eine turnusmäßige Entsorgung vereinbart wird, geschieht dies an einem durch PreZero bestimmten Abholtag. Wünscht 

der Kunde eine Abholung an einem anderen Abholtag, wird PreZero versuchen, diesem Wunsch nachzukommen. Eine Verpflich-

tung zur Erfüllung des Kundenwunsches besteht nicht. PreZero behält sich vor, hiermit verbundene etwaige Mehrkosten gesondert 

in Rechnung zu stellen. 

3.6 Mündliche Auskünfte von PreZero sind stets unverbindlich, sofern sie nicht schriftlich bestätigt werden. 

3.7 Sofern sich zwischen Vertragsschluss und vertraglich vorgesehenem Leistungstermin die der Kalkulation von PreZero zugrunde-

liegenden Preise und Kosten, insbesondere für Erfassung, Miete der Behälter, Personal, Material, Rohstoffe, Transport oder 
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Energie, Verwertungs- und Beseitigungsaufwendungen, Mautgebühren z.B. infolge von Änderungen der Rechtsprechung, anwend-

barer Gesetze, wie z.B. dem Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG), oder kommunaler Gebühren ändern, nimmt PreZero eine 

Preisanpassung vor, die die Änderung des von PreZero mit dem Auftrag ursprünglich kalkulierten Gewinn entsprechend ausgleicht. 

PreZero hat in diesem Fall die Veränderung der Kosten und des Preises gegenüber dem Kunden – ohne zur Offenlegung der Kalku-

lation verpflichtet zu sein – unverzüglich nachvollziehbar zu begründen. Die Preisänderung ist mit Zugang der Mitteilung gültig und 

wirkt ab dem Zeitpunkt, zu dem sich die zu Grunde liegenden Kosten ändern, jedoch nicht vor Zugang der Begründung und Mittei-

lung der Preisanpassung. Sofern eine Preiserhöhung (verglichen mit dem zuletzt gültigen Preis) über 10 % beträgt, steht dem 

Kunden ab Zugang der Mitteilung durch PreZero für zwei Wochen ein vertragliches Lösungsrecht zu.  

3.8 Können sich PreZero und der Kunde nach Widerspruch nicht einigen, steht PreZero und dem Kunden jeweils ein außerorden-

tliches fristloses Kündigungsrecht hinsichtlich der Leistungen zu, die von der Preisanpassung betroffen sind (Teilkündigung). 

3.9 Beide Parteien werden das Enddatum, zu dem die Leistungen beendet und ggf. Behälter abgezogen werden sollen, einver-

nehmlich festlegen. 

 
4. Rechnungsversand - Zahlungsbedingungen - Verzug - Aufrechnung - Zurückbehaltung 

4.1 PreZero versendet seine Rechnungen ausschließlich in elektronischer Form. Mit Beauftragung stimmt der Kunde dem Erhalt 

der Rechnungen auch per E-Mail im PDF-Format zu. 

4.2 Die Rechnungen von PreZero sind 7 Tage nach Rechnungserhalt ohne jeden Abzug zur Zahlung fällig, es sei denn, aus einem 

ggf. auf der Rechnung abgedruckten Zahlungsziel ergibt sich ein späteres Fälligkeitsdatum. Auch in letzterem Fall ist die Rechnung 

ohne jeden Abzug zahlbar. 

4.3 Im Falle des Verzugs berechnet PreZero die gesetzlichen Verzugszinsen. Darüber hinaus ist PreZero gemäß § 288 Abs. 5 Satz 1 

BGB berechtigt, für eine fällige Entgeltforderung bei Verzug des Kunden, der kein Verbraucher ist, eine Pauschale in Höhe von 40 

Euro geltend zu machen. Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens bleibt PreZero vorbehalten. Wenn der Kunde Kauf-

mann ist und es sich für Kunde und PreZero um ein Handelsgeschäft handelt, ist PreZero zudem berechtigt, einen Zinssatz von 5 % 

p.a. auf fällige Beträge ab Fälligkeit bis zum Verzugseintritt zu berechnen. 

4.4 Diese Zahlungsbedingungen gelten unbeschadet etwaiger Reklamationen. Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, 

wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, entsprechend entscheidungsreif, unbestritten oder von PreZero anerkannt 

sind. Entsprechendes gilt für die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts. Eine Aufrechnung oder die Ausübung eines Zu-

rückbehaltungsrechts ist gleichfalls möglich, sofern die Forderung/Gegenrecht des Kunden und die Forderung von PreZero recht-

lich auf einem Gegenseitigkeitsverhältnis beruhen. 

4.5 Selbst wenn nicht ausdrücklich Vorkasse vereinbart ist, ist PreZero berechtigt, ausstehende Leistungen nur gegen Vorkasse oder 

eine angemessene Sicherheitsleistung vorzunehmen, wenn Umstände bekannt werden, die zu einer Verschlechterung der Kredit-

würdigkeit des Kunden führen. 

 

5 Konzernverrechnung und Abtretungsverbot  
5.1 Gegen eine Forderungen des Kunden gegen PreZero oder eine zu PreZero gehörende Gesellschaft ist PreZero berechtigt, mit 

sämtlichen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aufzurechnen, die dieser gegen den Kunden oder mit dem Kunden ver-

bundene Unternehmen gemäß §§ 15 ff. AktG zustehen. Die zu PreZero gehörenden Gesellschaften sind insofern Gesamtgläubiger, 

die Konzerngesellschaften des Kunden insofern Gesamtschuldner dieser Forderungen. 

5.2 Dies gilt auch dann, wenn von einer Seite Barzahlung und von einer anderen Seite Zahlungen in Wechseln oder anderen Leis-

tungen erfüllungshalber vereinbart worden ist. Ggf. beziehen sich diese Vereinbarungen nur auf den Saldo. Sind die Forderungen 

verschieden fällig, wird mit Wertstellung gerechnet. 

5.3 PreZero Gesellschaften sind dadurch gekennzeichnet, dass sie sich auf ihren Briefbögen oder Rechnungsbögen als »ein PreZero 

Unternehmen« bezeichnen. Eine vollständige Liste der PreZero Gesellschaften wird dem Kunden auf Anforderung zur Verfügung 

gestellt. 

5.4 Sicherheiten des Kunden, die zugunsten PreZero bzw. einer der zu PreZero gehörenden Gesellschaft bestehen, haften jeweils 

für die Forderungen aller PreZero Gesellschaften. 

5.5 Der Kunde ist zur Abtretung von Ansprüchen gegen PreZero nur nach vorheriger, schriftlicher Zustimmung berechtigt. 

 
6. Verantwortlichkeiten - Transport - Beschaffenheit und Eignung der Behälter 
6.1 Der Kunde hat Gewicht, Menge, Beschaffenheit, Zusammensetzung und Einstufung des Abfalls richtig und vollständig anzuge-

ben. Dies gilt insbesondere im Anwendungsbereich der Gewerbeabfallverordnung (GewAbV). Alle Angaben müssen im Auftrag 

und allen weiteren Dokumenten übereinstimmen. 

6.2 Der Kunde haftet für die Richtigkeit und Vollständigkeit seiner Angaben und deren Übereinstimmung mit dem Inhalt der Be-

hälter. Entstehen PreZero wegen fehlerhafter Angaben Schäden oder wird PreZero durch Dritte wegen solcher Schäden in Anspruch 
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genommen, so hat der Kunde vollen Ersatz zu leisten und PreZero auf erstes Anfordern von sämtlichen Ansprüchen freizustellen. 

Sollten die Abfälle oder sonstige Materialien eine andere Zusammensetzung haben als vereinbart, behält sich PreZero vor, dem 

Kunden die dadurch entstandenen Kosten zusätzlich in Rechnung zu stellen. 

6.3 Die Einstufung des Abfalls durch PreZero als Abfall zur Verwertung oder ggf. zur Beseitigung ist für die Abrechnung maßgebend. 

Dies gilt nicht, wenn die getroffene Einstufung offenkundig unrichtig war. 

6.4 Für die ordnungsgemäße Beladung der Behälter und die Einhaltung sämtlicher abfall- sowie transportrechtlicher Kennzeich-

nungs- und sonstiger Pflichten, insbesondere nach Bestimmungen der Gefahrgutverordnung Straße (GGVSEB), die den Absender, 

den Verlader und/oder Befüller betreffen, ist allein der Kunde verantwortlich. Eine Übernahme solcher Verantwortlichkeiten durch 

PreZero setzt eine vorherige schriftliche Vereinbarung hierüber voraus. 

6.5 Der Kunde hat dafür zu sorgen, dass die Behälter zu dem vereinbarten Termin an solchen Standorten und in solcher Weise 

bereitgestellt werden, dass eine problem- und gefahrlose Entleerung bzw. Tausch der Behälter möglich ist. Dies beinhaltet auch 

die allgemeine Erreichbarkeit des jeweiligen Standortes zu den vereinbarten Abholzeiten sowie ausreichend Platz für den Entlee-

rungsvorgang. Ist dies nicht gewährleistet und schafft der Kunde nicht unmittelbar Abhilfe, entfällt die Leistungspflicht von PreZero 

für den betreffenden Leistungstermin. Ggf. entstehender zusätzlicher Aufwand für Wartezeiten oder vergebliche An- und Abfahrt 

sowie den damit verbundenen Mehraufwand in Bezug auf Personal und Verbrauch hat der Kunde zu bezahlen, es sei denn, der 

Kunde hat dies nicht zu vertreten (siehe auch Ziffer 3.4). 

6.6 Soweit PreZero mit dem Kunden keine andere schriftliche Vereinbarung getroffen hat, hat der Kunde dafür zu sorgen, dass die 

Befüllung der Behälter ausschließlich mit Abfällen erfolgt, die nach der jeweils gültigen Abfall(beseitigungs-)satzung, den Anliefe-

rungskriterien der entsprechenden Gebietskörperschaft oder des annehmenden Anlagenbetreibers zugelassen sind. Mit Vermi-

schung von Abfällen verschiedener Kunden in Sammeltransporten von PreZero enden die Verpflichtungen des Kunden bzgl. der 

Verpackungen und Behälter. Die Verantwortlichkeiten betreffend die Zusammensetzung und Kennzeichnung der Abfälle treffen 

weiterhin ausschließlich den Kunden. 

6.7 Der Kunde hat dafür zu sorgen, dass in die Behälter keine Fremd- oder Störstoffe eingeworfen werden. Sollten solche Stoffe in 

den Behältern aufgefunden werden, wird PreZero den Kunden hierüber informieren. Die Entsorgung der Stoffe ist anzustreben. 

Die hierbei entstehenden Kosten trägt ausschließlich der Kunde.  

6.8 Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass die von ihm zur Entsorgung an PreZero übergebenen Abfälle gemäß den Bestimmun-

gen des § 17 Abs. 1 KrWG und insbesondere der Abfallsatzung seiner Gemeinde bzw. des Landkreises seiner Gemeinde nicht dem 

kommunalen Anschluss- und Benutzungszwang unterliegen. 

6.9 PreZero ist berechtigt, Dritte mit der Leistungserbringung zu beauftragen. 

6.10 PreZero ist zur Zwischenlagerung der Abfälle berechtigt.  

 

7. Kundenseits gestellte Behälter 

7.1 Für die Transporteignung von kundenseits gestellten Behältern, technisch einwandfreien Zustand, Einhaltung von Unfallver-

hütungsvorschriften etc. sowie Kompatibilität mit der von PreZero eingesetzten Technik, ist der Kunde allein verantwortlich. Pre-

Zero überprüft die Behälter oder deren Transporteignung für den jeweiligen Abfall nicht und übernimmt insoweit grundsätzlich 

keine Verantwortung. 

7.2 Den Kunden trifft für auf öffentlichen Flächen abgestellte Transportbehälter die alleinige Verkehrssicherungspflicht – insbe-

sondere zur Nachtzeit auch die Beleuchtungspflicht. 

7.3 Sollte eine rechtskonforme und gefahrlose Abholung bzw. Transport nicht möglich sein, entbindet dies PreZero von ihrer Leis-

tungspflicht. Sämtlicher daraus resultierender zusätzlicher Aufwand für Wartezeiten oder vergebliche An- und Abfahrt sowie den 

damit verbundenen Mehraufwand in Bezug auf Personal und Verbrauch hat der Kunde zu bezahlen, es sei denn, der Kunde hat 

dies nicht zu vertreten. 

7.4 Der Kunde hat die Kosten von Maßnahmen zu tragen, die während des Transportes aufgrund von Mängeln der von ihm ge-

stellten Behälter oder nicht ordnungsgemäßer Ladung für einen sicheren Transport erforderlich werden. 

7.5 Kundenseits gestellte Behälter dürfen für die Dauer des Vertrages nur von PreZero eingesammelt, versetzt, transportiert oder 

geleert werden. Andernfalls schuldet der Kunde neben den vertraglichen Ansprüchen auch Schadensersatz nach dem Gesetz. 

 

8. Von PreZero zur Verfügung gestellte Behälter  
8.1 Soweit PreZero dem Kunden Behälter zur Verfügung stellt („Mietbehälter“), werden diese dem Kunden vermietet. Es gelten 

die gesetzlichen Vorschriften (§§ 535 ff. BGB), sofern in diesen ABG nichts anderes bestimmt ist. 

8.2 Der Kunde wird PreZero Flächen zuweisen, die ein gefahrloses Abstellen und Aufnehmen der Behälter ermöglichen und auf 

denen PreZero diese auf Gefahr des Kunden abstellt. Für Beschädigungen und Verschmutzungen des Abstellplatzes oder nicht 

ausreichende Bodenbeschaffenheit übernimmt PreZero keine Gewähr.  
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8.3 Der Kunde hat in eigener Verantwortung ggfs. erforderliche Genehmigungen einzuholen. Zudem trifft ihn für auf öffentlichen 

Flächen abgestellte Transportbehälter die alleinige Verkehrssicherungspflicht – insbesondere zur Nachtzeit auch die Beleuchtungs-

pflicht und haftet für alle Schäden, die nach dem Abstellen durch PreZero z.B. durch nicht ordnungsgemäße Sicherung oder Bedie-

nung des Transportbehälters verursacht werden. 

8.4 Der Kunde verpflichtet sich zur pfleglichen Behandlung der Mietbehälter. Für Beschädigungen, die nicht auf normalen Ver-

schleiß zurückzuführen sind, für starke Verunreinigung sowie bei Entwendung und Vandalismus etc. haftet der Kunde, es sei denn, 

die Beschädigung oder das Abhandenkommen beruht auf einem Verschulden von PreZero. 

8.5 Schäden an Mietbehältern hat der Kunde PreZero unverzüglich anzuzeigen. 

8.6 Der Kunde ist verpflichtet, PreZero über geänderte Öffnungszeiten oder Betriebsferien zu informieren. Erfolgt keine Informa-

tion, ist PreZero berechtigt, etwaige Leerfahren dem Kunden in Rechnung zu stellen.  

8.7 Die Mietbehälter dürfen nur von PreZero eingesammelt, versetzt, transportiert oder geleert werden. Andernfalls schuldet der 

Kunde neben den vertraglichen Ansprüchen auch Schadensersatz nach dem Gesetz. Dies gilt nicht für den Fall, bei dem der Kunde 

die Mietbehälter vereinbarungsgemäß am Abholtag zur Abholstelle bewegt.   

8.8 Ansprüche nach § 536a BGB sind ausgeschlossen, soweit PreZero verschuldensunabhängig haften soll. Im Übrigen richtet sich 

die Schadensersatzhaftung von PreZero nach Ziffer 12. 
 
9. Ablieferung in der Beseitigungs-, Behandlungs- und/oder Verwertungsanlage – Zusatzkosten 
9.1 Verzögert sich die Ablieferung der Abfälle in einer vom Kunden bestimmten Entsorgungsanlage, so hat der Kunde etwaige 

Mehrkosten zu tragen, soweit PreZero kein Verschulden an der Verzögerung trifft. 

9.2 Nimmt der Betreiber einer vom Kunden bestimmten Entsorgungsanlage die Abfälle nicht an, so hat der Kunde auf Anfrage von 

PreZero unverzüglich Anweisung über die weitere Vorgehensweise zu erteilen. 

9.3 Gibt der Kunde nach Rückfragen keine, eine verspätete oder undurchführbare Anweisung oder ist er nicht erreichbar, darf 

PreZero nach eigenem Ermessen im Auftrag des Kunden handeln. In diesem Fall hat der Kunde sämtliche Kosten eines Weiter- 

oder Rücktransportes oder einer Zwischenlagerung zu tragen.  

 

10. Lieferzeiten - Höhere Gewalt 
10.1 Zeitangaben (bspw. Uhrzeiten) für Leistungen von PreZero sind stets als annähernd zu betrachten, soweit nicht im Einzelfall 

ein bestimmter Liefertermin schriftlich zugesagt wurde. 

10.2 Betriebsstörungen infolge von Ereignissen höherer Gewalt, wie z. B. Krieg, Brand, Pandemie, Energiemangel, Maschinen-

bruch, Arbeitskampf (Streik und Aussperrung), behördliche Anordnungen oder Transportschwierigkeiten berechtigen PreZero, die 

Leistungstermine bis zur Beendigung der höheren Gewalt aufzuschieben, ohne dass PreZero hierdurch in Verzug gerät. Ist die 

Behinderung aufgrund höherer Gewalt nicht nur von vorübergehender Dauer, sind beide Parteien zum Rücktritt und bei Dauer-

schuldverhältnissen zur Kündigung bezüglich der von der Behinderung betroffenen Leistungen berechtigt. 

10.3 Betriebsstörungen berechtigen PreZero auch, ihre Leistungsverpflichtung durch (Teil-) Kündigung des Vertrages ganz oder 

teilweise aufzuheben. In diesem Falle hat der Kunde den von PreZero bereits in Empfang genommenen Abfall zurückzunehmen. 

 

11. Keine Eigentumsverschaffung 
Sofern nichts anderes schriftlich vereinbart wurde, erwirbt PreZero zu keinem Zeitpunkt Eigentum an den von ihr beförderten 

und/oder in ihren Behältern befindlichen Abfällen. Das Eigentum geht ggf. mit Annahme durch die Entsorgungsanlage unmittelbar 

auf den Betreiber der Anlage über.  

 
12. Haftung 
12.1 Es ist alleinige Sache des Kunden, durch geeignete Maßnahmen in seinem Einflussbereich die ordnungsgemäße Abwicklung 

der von PreZero durchzuführenden Leistungen zu gewährleisten. Für Schäden, die durch unbefugtes Bestellen, Unterschreiben 

oder anderes unautorisiertes Handeln von Personen im Einflussbereich des Kunden entstehen, haftet der Kunde. 

12.2 PreZero haftet – gleich aus welchem Rechtsgrund – soweit eine Haftung auf vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverlet-

zung beruht, nach den gesetzlichen Vorschriften. 

 

12.3 Die Haftung von PreZero – gleich aus welchem Rechtsgrund – ist ausgeschlossen, soweit sie auf einfach fahrlässiger Pflicht-

verletzung beruht, es sei denn 

(a) es liegt eine Haftung wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder eine Haftung wegen Arglist oder 

Nichtvorliegens einer von PreZero übernommenen Garantie oder eine Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz vor; in diesen 

Fällen haftet PreZero nach den gesetzlichen Vorschriften, oder 
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(b) es liegt eine Haftung wegen der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht vor (d.h. Verpflichtung, deren Erfüllung die ord-

nungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig ver-

trauen dürfen); in diesem Fall ist die Haftung von PreZero auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Scha-

dens begrenzt. 

12.4 Die vorstehende Vorschriften gelten auch bei Pflichtverletzungen durch bzw. zugunsten von Personen, deren Verschulden 

PreZero nach den gesetzlichen Vorschriften zu vertreten hat.  

12.5 Die gesetzlichen Beweislastregeln bleiben von den vorstehenden Regelungen unberührt. 

 
13. Erfüllungsort und Gerichtsstand, anwendbares Recht 
13.1 Für alle sich aus Vertragsschlüssen zwischen PreZero und dem Kunden ergebenden Verpflichtungen gilt der Geschäftssitz von 

PreZero als Erfüllungsort und Gerichtsstand, sofern der Kunde Kaufmann oder eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder 

ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. 

13.2 Es gilt ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts und unter Ausschluss des internationalen Privat-

rechts.  

 
14. Laufzeit und Kündigung  
14.1 Sofern es sich bei der gegenständlichen Leistung nicht um eine einmalige oder zeitlich ausdrücklich begrenzte Beauftragung 

durch den Kunden handelt, schließen beide Parteien einen Entsorgungsvertrag für einen Zeitraum von 12 Monaten, der mit der 

erstmaligen vertraglichen Leistungserbringung beginnt. Dieser Vertrag verlängert sich danach um weitere 12 Monate mit der Maß-

gabe, dass die jeweils am Leistungstag bei PreZero gültigen Preise, Gebühren, Kosten und Abgaben vereinbart sind, es sei denn, er 

wird von einer Partei mit einer Frist von 3 Monaten zum jeweiligen Vertragsende gekündigt.  

14.2 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bleibt davon unberührt. PreZero ist u.a. zur außerordentlichen Kündigung be-

rechtigt, sofern der Kunde einer fälligen Entgeltentrichtung auch nach zweifacher Mahnung nicht vollständig in angemessener Zeit 

nachkommt, der vorgesehene Entsorgungsweg dauerhaft nicht mehr möglich sein sollte, der Abfall des Kunden wiederholt nicht 

den vereinbarten Spezifikationen entspricht, eine gefahrlose Abholung bzw. Transport wiederholt nicht möglich war, so dass Pre-

Zero von der Leistungspflicht befreit war oder der Kunde wiederholt gegen wesentliche Pflichten verstoßen hat. 

14.3 Jede Kündigung hat schriftlich zu erfolgen.  

 
15. Teilunwirksamkeit und Schriftformerfordernis 

15.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden oder enthalten diese AGB eine Lücke, so wird die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine solche zu ersetzen 

bzw. die Lücke durch eine solche Bestimmung auszufüllen, wie es dem von den Parteien bei Vertragsabschluss verfolgten wirt-

schaftlichen Zweck so nahe als möglich kommt, ohne unwirksam zu sein. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 

15.2 Nebenabreden und Vorbehalte, Änderungen oder Ergänzungen zu diesen AGB müssen als solche bezeichnet werden und 

bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform und der Bestätigung durch die jeweils andere Partei. Von dieser Vereinbarung kann 

ebenfalls nur schriftlich abgewichen werden.  

 

16. Compliance & Datenschutz  
Beide Seiten handeln in ihrem eigenen Geschäftsbereich gemäß sämtlicher, einschlägiger gesetzlicher Bestimmungen. Weitere 

Informationen zum Compliance bei PreZero: https://prezero.de/compliance.  

Die allgemeinen Datenschutzhinweise für Geschäftspartner, Dritte und Kunden sind zu beachten, einsehbar unter: https://pre-

zero-international.com/datenschutzhinweise.  

Der Kunde ist verpflichtet, alle aktuell und zukünftig geltenden gesetzlichen Vorgaben und sonstigen Vorschriften in Bezug auf 

Mindestlöhne, insbesondere die Vorgaben des Mindestlohngesetzes (MiLoG), (im Folgenden einzeln und gemeinsam „Mindest-

lohnvorgaben“) einzuhalten. Der Kunde ist verpflichtet, sämtliche unternehmerische Sorgfaltspflichten (einschließlich der Vorga-

ben nach dem Gesetz über die unternehmerischen Sorgfaltspflichten in den Lieferketten) einzuhalten. Der Code of Conduct von 

PreZero (nachzulesen unter https://prezero.de/ueber-prezero/verantwortung/code-of-conduct), den PreZero auf Wunsch auch 

zur Verfügung stellt, liegt der Geschäftsbeziehung zu Grunde und ist für den Kunden bindend. 

_________________________________________________________________________________________________________ 

Soweit der Vertrag zwischen PreZero und dem Kunden den Transport von Sonderabfall vom Kunden zu einer Entsorgungsanlage 
zum Gegenstand hat, gelten ergänzend zu den AGB die folgenden Vertragsbedingungen Sonderabfall, die im Zweifel den vor-
stehenden AGB vorgehen:  
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A.1 Begriffsbestimmungen  
„Sonderabfälle“ im Sinne dieser Bedingungen sind gefährliche Abfälle zur Beseitigung oder Verwertung gemäß der maßgeblichen 

Vorschriften des KrWG in Verbindung mit den ergänzend erlassenen bundesrechtlichen Verordnungen. Der Begriff „Abfall“ richtet 

sich nach der jeweils gültigen Fassung des Gesetzes- bzw. Verordnungstextes. Als Sonderabfälle gelten zudem all diejenigen Ab-

fälle, die aufgrund kommunaler oder landesrechtlicher Bestimmungen nicht den jeweiligen Entsorgungsanlagen der Kommunen 

zugeführt werden dürfen.  

 

A.2 Transportbehälter  
A.2.1 Erfolgt der Transport in kundeneigenen Behältern, müssen diese einen gefahrfreien Transport gewährleisten, insbesondere 

den geltenden Bestimmungen für Transportbehälter der jeweiligen Gefahrenklasse des transportierten Sonderabfalls entspre-

chen.  

A.2.2 Den Kunde trifft für auf öffentlichen Flächen abgestellte Transportbehälter die Verkehrssicherungspflicht – insbesondere zur 

Nachtzeit auch die Beleuchtungspflicht – bis zur Übernahme durch PreZero.  

A.2.3 Die Befüllung der Transportbehälter ist Sache des Kunden. Die zulässige Nutzlast darf nicht überschritten werden, der Abfall 

nicht über die Seitenwände ragen. Vorhandene Verschlüsse für Behälter müssen sich ohne Gewaltanwendung schließen lassen. 

Sonderabfälle in Mulden müssen eine ausreichend stichfeste Konsistenz (Feststoffgehalt mind. 35 Vol. %) aufweisen. Offene, un-

dichte und aus anderen Gründen nicht ordnungsgemäße Behälter werden nicht zur Beförderung angenommen. Bei gefährlichen 

Stoffen müssen die Transportbehälter gegen einfaches Öffnen durch Verschlüsse gesichert sein.  

A.2.4 Auf Transportbehältern ist vom Kunden deutlich lesbar, witterungsbeständig und abriebfest die laufende Gebindenummer, 

die Bezeichnung des Kunden, die Abfallschlüsselnummer und die Abfallbezeichnung gemäß dem jeweils aktuell gültigen Abfallka-

talog anzugeben.  

 

A.3 Übernahme der Sonderabfälle, Termine, Ladestelle, Verzögerungen, Vermischung im Sammeltransport  
A.3.1 Der Kunde hat bei der Auftragserteilung oder allgemein für alle künftigen Aufträge schriftlich einen Verantwortlichen zu 

benennen, der die Begleitpapiere und Dokumente verbindlich unterzeichnet. PreZero ist nicht verpflichtet, die Identität des Ver-

antwortlichen zu prüfen.  

A.3.2 Der Kunde hat den zum Transport zu übernehmenden Abfall zum vereinbarten Termin versandbereit verpackt und mit allen 

Deklarationen, Dokumenten und Begleitpapieren bereitzuhalten.  

A.3.3 Die Ladestelle muss von einem Lastzug – Nutzlast bis 40 t – anfahrbar sein.  

A.3.4 Erschwernisse oder Verzögerungen, die sich aus der Nichtbeachtung der Ziff. A.3.1 bis A.3.3 ergeben, verpflichten den Kun-

den zum Ausgleich der für PreZero entstehenden Mehraufwendungen und kosten. 

_________________________________________________________________________________________________________ 

Soweit der Vertrag zwischen PreZero und dem Kunden die Aktenvernichtung zum Gegenstand hat, gelten ergänzend zu den 
AGB die folgenden besondere Pflichten des Kunden, die im Zweifel den vorstehenden AGB vorgehen: 
 

Hinweis zum Auftragsverarbeitungsvertrag zwischen dem Kunden und PreZero: 
Der Kunde und PreZero schließen den unter Anhang A beigefügten Auftragsverarbeitungsvertrag nach Art. 28 Abs. 3 DSGVO. 

B.1 Der Kunde ist verpflichtet, ausschließlich Akten- oder Datenträgermaterial zur Vernichtung / Archivierung in den Behältern zur 

Verfügung zu stellen. 

B.2 Der Kunde ist verpflichtet, das zu vernichtende Material entweder von anderen Beständen zu trennen oder deutlich zu kenn-

zeichnen, sodass eine Verwechslung mit nicht zur Vernichtung vorgesehenem Material ausgeschlossen ist. Bei der Abholung des 

Materials beim Kunden ist der Mitarbeiter von PreZero vor Beladung des LKW darüber aufzuklären, welches Material vernichtet 

werden darf und welches nicht. Über die technischen und organisatorischen Maßnahmen, die PreZero bei der Vernichtung des 

Materials trifft, kann sich der Kunde jederzeit vor Ort überzeugen. 

B.3 Der Kunde ist verpflichtet, das zu vernichtende Material – mit Ausnahme der Metallmechanik der Aktenordner – von sämtli-

chen Metallgegenständen oder ähnlichen Gegenständen zu befreien. 

B.4 Der Kunde ist bei Anmietung von Sicherheitsbehältern dazu verpflichtet, diese ausschließlich durch PreZero entleeren zu las-

sen. Die Sicherheitsbehälter sind Eigentum von PreZero und stets pfleglich zu behandeln. Bei Beschädigung oder Fremdbeklebung 

des Sicherheitsbehälters durch den Kunden sind die Kosten der Aufkleberentfernung oder Reparatur durch den Kunden zu tragen. 

B.5 Der Kunde ist verpflichtet, PreZero über geänderte Öffnungszeiten oder Betriebsferien zu informieren. Erfolgt keine Informa-

tion, ist PreZero berechtigt, etwaige Leerfahren dem Kunden in Rechnung zu stellen. 

B.6 Der Kunde gewährleistet gegenüber PreZero, dass die Vernichtung des Materials zulässig und das Material frei von Rechten 

Dritter ist. 
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B.7 Sollte ein Dritter aufgrund der Vernichtung des Materials gegen PreZero Ansprüche erheben, so stellt der Kunde PreZero hier-

von in vollem Umfang frei. 

______________________________________________________________________________________________________ 

Soweit der Vertrag zwischen PreZero und dem Kunden Beratungsleistungen zum Gegenstand hat, gelten ergänzend zu den AGB 

die folgenden Vertragsbedingungen Beratung, die im Zweifel den vorstehenden AGB vorgehen: 
 
C.1 Begriffsbestimmungen 

C.1.1 Beratungsleistungen sind sowohl Beratungstätigkeiten als auch weitere Dienstleistungen, insbesondere in Form von Analy-

sen, Konzeptionierungen und Planungsleistungen im Bereich von Rücknahmesystemen, Produkt- und Materialkreisläufen, Um-

weltdienstleistungen, Wasseraufbereitung, Verwertung und Recycling, etc.  

C.1.2 Im Angebot werden die jeweils für den Kunden zu erbringenden Leistungen und deren Abschluss, z.B. in Form von Präsen-

tationen, Berichte, Konzepte, Analysen, Zertifikate, angefertigte Studien, etc. konkret und abschließend definiert und festgelegt. 

 
C.2 Beauftragung  

Der Auftrag kommt zustande, sobald PreZero die vom Kunden unterzeichnete Auftragsbestätigung erhält und endet mit dem zwi-

schen den Parteien definierten und festgelegten Abschluss. Der Auftrag gilt spätestens dann als beauftragt, wenn PreZero mit der 

Leistungserbringung für den Kunden begonnen hat. 

 

C.3 Leistungserbringung und Umsetzung 

C.3.1 Bei den Leistungen von PreZero handelt es sich um unabhängige und weisungsfreie Beratungsleistungen für den Kunden, 

dessen Einzelheiten und konkreter Umfang zwischen den Parteien jeweils projektbezogen definiert und festgelegt werden. Ein 

konkreter Erfolg wird dabei nicht geschuldet. Im Fall von Planungsleistungen umfassen die Leistungen von PreZero grundsätzlich 

die Basis-, Detail- und Ausführungsplanung, wobei auch hier die Einzelheiten und der konkrete Umfang jeweils projektbezogen zu 

definieren und festzulegen sind.  

C.3.2 PreZero erbringt die vertraglich geschuldeten Leistungen nach eigenem Ermessen und in Abhängigkeit der technischen An-

forderungen entweder am Standort des Kunden bzw. dessen betroffenen Anlage oder an einem Standort von PreZero. PreZero 

kann auch Dritte mit der Ausführung beauftragen. Sollen die Tätigkeiten oder Teile davon, vor Ort beim Kunden durchgeführt 

werden, sind die konkreten Bedingungen und Voraussetzungen dafür (z.B. Zugang zum Betriebsgelände des Kunden, erforderliche 

Unterlagen/Ausweise/Genehmigungen/Sicherheitsunterweisungen, ausreichender Arbeitsplatz, Equipment, Zuarbeit durch den 

Kunden etc.) im Vorfeld separat zu durch den Kunden auf dessen Kosten zu organisieren und vorab zu vereinbaren. 

C.3.3 Grundlage für die Leistungserbringung von PreZero sind entweder die vom Kunden zur Verfügung gestellten Unterlagen 

und/oder von PreZero oder einem vom Kunden und/oder PreZero beauftragten Dritten selbst erfasste Daten, wie z.B. aufgrund 

von Begehungen, in Auftrag gegebene Analysen, PreZero-eigenes Know How, etc.  
C.3.4 Hat der Kunde für die Leistungserbringung von PreZero Unterlagen, Dokumente, Daten etc. (im Folgenden: Unterlagen des 

Kunden) zur Verfügung zu stellen, so ist ausschließlich der Kunde für die Vollständigkeit, Richtigkeit und/oder Plausibilität dieser 

Unterlagen des Kunden verantwortlich. Die Unterlagen Kunden werden von PreZero ausdrücklich nicht auf Ihre Richtigkeit, Voll-

ständigkeit und/oder Plausibilität geprüft. Werden Proben für Analysen aus dem Betrieb des Kunden für die Leistungserbringung 

durch PreZero benötigt, so hat der Kunde diese auf Basis von Spezifikationen durch PreZero zur Verfügung gestellt. 
C.3.5 Werden für die Leistungserbringung durch PreZero Unterlagen des Kunden benötigt, die nur durch die Mitwirkung oder 

Handeln des Kunden zu erlangen sind (z.B. behördliche Unterlagen und Genehmigungen, Freigaben/Genehmigungen durch Dritte), 

ist der Kunde zur Mitwirkung und Handeln verpflichtet und kann deren Beschaffung nicht von PreZero verlangen. Wartezeiten auf 

vorgenannte Daten verlängern ggf. die geschuldeten Lieferzeiten und können von PreZero, auf Nachweis, in Rechnung gestellt 

werden. 

C.3.6 Sollten nach der Leistungserbringung durch PreZero Fehler bzgl. der Unterlagen des Kunden auffallen, hat der Kunde keinen 

Anspruch auf eine erneute Leistungserbringung durch PreZero. 

C.3.7 Eine ggfs. gewünschte Umsetzung weiterer Maßnahmen auf Grundlage der Leistungen von PreZero liegt ausschließlich im 

Verantwortungsbereich des Kunden, selbst wenn PreZero eine Umsetzung optional und auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden 

hin begleiten sollte. 

 

C.4 Änderungen 
C.4.1 Änderungen bzgl. des vereinbarten Leistungsumfangs sind nur im gegenseitigen, schriftlichen Einvernehmen möglich. Sollten 

darüber hinaus oder während der Leistungserbringung weitere Leistungen durch den Kunden in Anspruch genommen werden, 

behält sich PreZero das Recht vor, diese zusätzlichen Leistungen gesondert zum festgelegten Stundensatz bzw. Tagessatz in Rech-

nung zu stellen oder diese aufgrund der hohen zusätzlicher Kosten und Aufwendungen abzulehnen. 
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C.4.2 Zeigt sich während der Leistungserbringung, dass die vereinbarte Leistung nur mit hohen zusätzlichen Kosten und Aufwen-

dungen durchgeführt werden kann, die bei Angebotsabgabe bzw. bei Beauftragung nicht erkennbar waren und nicht durch Pre-

Zero zu vertreten sind, erfolgt eine Anpassung des vereinbarten Honorars. Der Kunde kann die Leistung, die von der unvorherge-

sehenen Änderung betroffen ist mit einer Frist von 10 Werktagen  nach Mitteilung durch PreZero kündigen. Andernfalls erklärt 

sich der Kunde mit der Fortsetzung der Leistung einverstanden. In diesem Fall erfolgt eine Anpassung des Honorars sowie des 

vereinbarten Zeitplans durch PreZero. 

C.4.3 Der vereinbare Terminplan bzgl. der Leistungserbringung durch PreZero verlängert sich um die Werktage, an denen PreZero 

Änderungsanträge von Seiten des Kunden prüft, Änderungsangebote auf Wunsch des Kunden erstellt, Verhandlungen mit dem 

Kunden über Änderungsangebote führt oder infolge des Änderungsverlangens die Tätigkeiten auf Verlangen des Kunden unter-

bricht, zuzüglich einer angemessenen Wiederanlauffrist. 

C.4.4 Wird über ein Änderungsangebot innerhalb einer Frist von einem Monat keine Einigung erzielt oder kann aus technischen, 

organisatorischen oder wirtschaftlichen Gründen ein dem Änderungsantrag des Kunden entsprechendes Angebot nicht abgegeben 

werden, ist PreZero berechtigt die weitere Bearbeitung des Auftrages oder Teile davon auszusetzen. Bis zu diesem Zeitpunkt ent-

standenen Aufwendungen von PreZero sind innerhalb, der mit dem Ursprungsauftrages vereinbarten Zahlungsfristen, durch den 

Kunden auszugleichen. 

 
C.5 Nutzungsrecht und Know-how 

C.5.1 PreZero räumt dem Kunden an allen im Rahmen der Tätigkeit für den Kunden erstellten Dokumenten und Unterlagen das 

zeitlich und örtlich beschränkte, unwiderrufliche, nicht ausschließliche Nutzungsrecht zur beliebigen Benutzung innerhalb des Un-

ternehmens des Kunden ein. 

C.5.2 Alle Dokumente und Unterlagen, die von PreZero im Rahmen der Leistung verwendet werden, sowie die von PreZero einge-

brachten Fertigkeiten, Fähigkeiten und Methoden verbleiben mit den dazugehörigen Rechten ausschließlich bei PreZero. PreZero 

räumt dem Kunden hieran ein nicht ausschließliches Nutzungsrecht ein, soweit dies zur Nutzung der Leistung von PreZero erfor-

derlich ist. 

C.5.3 Ein von PreZero eingeräumtes Nutzungsrecht ist nur mit ausdrücklicher vorheriger schriftlicher Zustimmung von PreZero auf 

Dritte übertragbar. Auch die Erteilung von Unterlizenzen, die Überlassung der Dokumente und Unterlagen an Dritte auf Zeit oder 

das Zugänglichmachen in sonstiger Weise bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung von PreZero. Davon ausgenommen sind 

Verbundunternehmen gemäß §§ 15 ff. AktG des Kunden, falls dies mit PreZero ausdrücklich vereinbart wird. 

 

C.6 Honorare – Preisanpassung  
C.6.1 Das vereinbarte Honorar sind in der Regel Nettopreise zzgl. der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer, soweit nicht 

etwas Abweichendes zwischen den Parteien vereinbart wurde. Das vereinbarte Honorar umfasst und ist limitiert auf alle im Ange-

bot spezifizierten Leistungen, die vereinbart wurden.  

C.6.2 Reisekosten, die nicht ausdrücklich bereits im Honorar enthalten sind, werden gemäß Belegen mit einem Bearbeitungsauf-

schlag von 5% der Rechnungsbeträge zuzüglich der steuerrechtlichen Tagesspesen gesondert in Rechnung gestellt. 

C.6.3 Ausdrücklich nicht vom Honorar umfasst sind bare Auslagen, Gebühren für behördliche Genehmigungen oder Kosten für 

Leistungen Dritter, wie z.B. Abfall- oder Materialanalysen, die auf Kosten des Kunden in Auftrag gegeben werden, soweit nichts 

Abweichendes zwischen den Parteien vereinbart wurde. Die Kosten werden gegen Belege mit einem Bearbeitungsaufschlag von 

5% in Rechnung gestellt. 

C.6.4 Dies gilt insbesondere auch dann, wenn der Kunde und PreZero sich darauf geeinigt haben, dass PreZero die Umsetzung der 

erarbeiteten Dokumente und Unterlagen beim Kunden begleiten soll. Diese Kosten werden gesondert in Rechnung gestellt und 

sind auch im Falle von Reklamationen sofort und ohne Abzug zur Zahlung fällig.  

C.6.5 Sämtliche von PreZero angegebenen Honorare sind bis zur Beauftragung freibleibend.  

C.6.6 Für den Fall, dass der Kunde den ursprünglichen Auftrag abzuändern, zu erweitern oder komplett zu stornieren wünscht, ist 

PreZero im Falle der Akzeptanz des Kundenwunsches zu einer Preisanpassung bzw. zur Geltendmachung eines Ersatzes für den 

Ausfall/Stornierung des Auftrages berechtigt. Dies gilt insbesondere, wenn es durch die Abänderung oder Erweiterung zu einem 

erhöhtem Personalbedarf etc. auf Seiten von PreZero kommt. Dies gilt entsprechend, wenn sich z.B. die Übermittlung der Unter-

lagen bzw. Proben verzögern oder Besichtigungstermine etc. verschieben sollten.  

______________________________________________________________________________________________________ 

Soweit der Vertrag zwischen PreZero (im Folgenden: Sammler bzw. Empfänger) und dem Kunden (im Folgenden: Entstehungs-
betrieb) die Lieferung von Biomasse zum Gegenstand hat, gelten ergänzend zu den AGB die folgenden Vertragsbedingungen 
Biomasse, die im Zweifel den vorstehenden AGB vorgehen: 
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D.1 Nachweis und Kontrolle der Systemkonformität 
Entstehungsbetriebe vor der Ersterfassung durch den Sammler sind (stichprobenartig) kontrollpflichtig. Im Hinblick auf die Kon-

trolle von Umschlagplätzen gelten besondere Voraussetzungen, die dem SURE-Dokument „Systemgrundsätze für den Zertifizie-

rungsprozess – Anforderungen und Vorgaben“ zu entnehmen sind. 

 

D.2 Systemgrundsätze für die Entstehung von Abfall und Reststoffen aus Biomasse 6 
Im SURE-EU-System kann die Systemkonformität für Abfall und Reststoffen aus Biomasse über eine Kontrolle der Entstehungsbe-

triebe mit Hilfe der SURE-Checkliste für Abfall und Reststoffe aus Biomasse verifiziert werden. Die Rückverfolgbarkeit der Abfälle 

und Reststoffe aus Biomasse zum Entstehungsbetrieb muss sichergestellt und anhand geeigneter Dokumente (z. B. Rechnungen, 

Verträge etc.) nachgewiesen werden können. Zudem muss der Entstehungsbetrieb Zugang zu diesen Unterlagen gewähren und 

seine Dokumentation für mindestens 5 Jahre aufbewahren, sofern bezüglich der Aufbewahrungsfristen keine längeren gesetzli-

chen Vorschriften gelten. 

 

Darüber hinaus gelten die Anforderungen aus Abschnitt 4.3 „Rückverfolgbarkeit und Dokumentation“ der Systemgrundsätze für 

die Erzeugung landwirtschaftlicher Biomasse der SUSTAINABLE RESOURCES Verification Scheme GmbH.  

 

D.3 Selbsterklärung des Entstehungsbetriebes 
 

Entstehungsbetriebe, die Abfall oder Reststoffe an PreZero als Sammel- und Aufbereitungs- oder Verar-beitungsbetriebe abgeben, 

müssen dem Empfänger der Ware bestätigen, dass es sich bei dem gelieferten Abfall bzw. Reststoff ausschließlich um Biomasse 

im Sinne der Richtlinie (EU) 2018/2001 handelt. Hierfür ist der SURE-Vordruck „Selbsterklärung für die Lieferung von Abfall bzw. 

Reststoffen für die Produktion von Biomasse-Brennstoffen“ auszufüllen und als aktive Selbsterklärung PreZero als Empfänger der 

Biomasse zu übergeben.  

 

Dieser Vordruck ist zu finden auf der SURE-Webseite unter: www.sure-system.org. Der Vordruck kann für jede einzelne Lieferung 

oder alle Lieferungen eines Vertrages zusammen verwendet werden. Wenn die Selbsterklärung für alle Lieferungen eines Vertra-

ges bzw. Kontraktes verwendet wird, ist die Angabe der Vertrags- bzw. der Kontraktnummer auf der Erklärung verpflichtend. Zu-

dem ist es möglich, den Inhalt der Selbsterklärung wortgleich als Text in den Vertrag des Sammlers mit dem Entstehungsbetrieb 

aufzunehmen. Die Selbsterklärung als solche bzw. als Bestandteil des Vertrages hat eine Gültigkeit von maximal einem Jahr ab 

Ausstellungsdatum. 

 

Die entsprechenden Nachweisdokumente für die Erfüllung der einzelnen Kriterien des SURE-EU-Systems müssen entweder dem 

Sammler (Ersterfasser) vorliegen oder vom Entstehungsbetrieb jederzeit vorgelegt werden können. Darüber hinaus bestätigt und 

akzeptiert der Entstehungsbetrieb von Abfall und Reststoffen aus Biomasse in der Erklärung, dass im Rahmen von Audits des Sam-

melbetriebes, an den er nachweislich nachhaltige Biomasse liefert, durch dessen (freiwilliges) System bzw. die durchführende 

Zertifizierungsstelle Kontrollen durchgeführt werden können. Eine gültige Selbsterklärung (Kopie oder Original) muss beim Entste-

hungsbetrieb vorliegen. 
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Anhang A zu den Allgemeine Geschäftsbedingungen der PreZero Deutschland KG 
 

Vertrag zur Auftragsverarbeitung (AVV) 
Auftragsverarbeitung gemäß den Bestimmungen der DSGVO 

(Übernahme und Vernichtung von Datenträgern nach DIN 66399) 
 

Zwischen dem/der 

 

Aktenvernichtungskunde / Verantwortlicher (nachstehend Auftraggeber / Verantwortlicher genannt) 

 

und 

 

PreZero / Auftragsverarbeiter (nachstehend Auftragnehmer / Auftragsverarbeiter genannt) 

 
§ 1 Präambel 
Diese Vereinbarung (Auftrag im Sinne des Art. 28 DSGVO) zur Verarbeitung personenbezogener Daten (nachfolgend auch „Da-

ten“) im Auftrag nebst ihren Anlagen konkretisiert die zwischen den Parteien bestehende Leistungsvereinbarung. 

 

§ 2 Gegenstand des Vertrages 
(1) Der Vertrag regelt die Übernahme und Vernichtung von Datenträgern. Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur ordnungsge-

mäßen Übernahme und Vernichtung der Datenträger nach den Weisungen des Auftraggebers. Art und Menge der zu vernich-

tenden Datenträger, Abholtag und -ort werden in einem gesonderten Auftragsschein/Bestellung festgelegt. Die Aktenvernichtung 

(Papier) erfolgt nach Schutzklasse 2 und Sicherheitsstufe P4 (P3 zzgl. Verwirbelung und Verpressung) gem. DIN 66399.  

 

Neben anderen Daten sind auf den zu vernichtenden Datenträgern folgende Arten von personenbezogenen Daten gespeichert: 

 

Schutzklasse: 
 Allgemein zugängliche Daten (normaler Schutzbedarf, Schutzklasse 1) 

 Nicht allgemein zugängliche Daten (hoher Schutzbedarf, Schutzklasse 2) 

 Besondere Arten von Daten nach Art. 9 DSGVO bzw. § 203 StGB (sehr hoher Schutzbedarf, Schutzklasse 3) 

 

Sicherheitsstufen:  
 1 Allgemeine Daten - Reproduktion ohne besonderen Aufwand  

 2 Interne Daten - Reproduktion mit besonderem Aufwand 

 3 Sensible Daten - Reproduktion mit erheblichem Aufwand 

 4 Besonders sensible Daten - Reproduktion mit außergewöhnlich hohem Aufwand 

 5 Geheim zu haltende Daten - Reproduktion mit zweifelhaften Methoden 

 

Die Kategorien der durch die Verarbeitung betroffenen Personen umfassen: 
 Kunden     Geschäftspartner 

 Beschäftigte     Interessent 

 Lieferanten    Ansprechpartner 

 Berater / Handelsvertreter   ________________ 

 

§  3 Übernahme der Datenträger 
Die Abholung erfolgt nach vorheriger Terminvereinbarung. Der Auftragnehmer darf grundsätzlich nur so viele Datenträger ab-

holen, die am gleichen Tag restlos vernichtet werden können. Sollten Störungen im Prozessablauf auftreten (z.B. Kapazitäts- 

oder Personalengpässe, Ausfall der Vernichtungsanlage) und eine taggleiche Vernichtung nicht möglich sein, so sind die unter § 5 

Abs. 1 festgelegten Sicherungsmaßnahmen einzuhalten. Der zur Übernahme der Datenträger berechtigte Beauftragte des Auf-

tragnehmers übergibt als Berechtigungsnachweis ein vorgefertigtes Übernahmeprotokoll. Datum, Ort, Art, Vertraulichkeitsgrad, 

Menge und Verpackung der Datenträger werden bei der Übergabe von den jeweils befugten Mitarbeitern der Vertragspartner 

auf dem Protokoll bestätigt. 

 

§ 4 Transport  
Der Transport der Datenträger wird nur in ge- und verschlossenen Fahrzeugen des Auftragnehmers und/ oder Sicherheitsbehält-

nissen mit vom Auftragnehmer verpflichtetem Personal durchgeführt. Dabei hat der Auftragnehmer sicherzustellen, dass keine 

Datenträger verloren gehen oder entnommen werden können.  

 

§ 5 Vernichtung 
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(1) Die übernommenen Datenträger sind vom Auftragnehmer am Tag der Abholung zu vernichten. Datenträger der Materialklasse 
H (Festplatten) und E (Mobilgeräte) sind hiervon ausgenommen. Diese dürfen zwischengelagert werden. Ansonsten dürfen die 

Datenträger nur in Ausnahmefällen (Kapazitäts- oder Personalengpässe, Ausfall der Vernichtungsanlage) über Nacht zwischen-
gelagert werden. Die Zwischenlagerung erfolgt in einem abgeschlossenen für Dritte unzugänglichen Bereich. Dabei muss sicher-

gestellt werden, dass Unbefugte keinen Zutritt haben. Die Art und Weise der Vernichtung richtet sich nach der Art, der Vertrau-

lichkeit und Beschaffenheit der Datenträger nach dem jeweiligen Stand der Technik unter Beachtung der jeweils gültigen Normen 
(DIN 66399:2012). Der Auftragnehmer sichert die Vernichtung gemäß der im Auftragsschein angegebenen Sicherheitsstufe/ Zer-

kleinerungsnummer zu. Je nach Beauftragung erfolgt für Datenträger der Materialklasse H (Festplatten) und E (Mobilgeräte) eine 
Erfassung der Serien- bzw. IMEI-Nummern, bei den elektronischen Datenträgern gilt zusätzlich, dass je nach Datenträger verbaute 

Lithium-Ionen-Akkus vor der Vernichtung aus den Geräten entfernt werden müssen. Die Erfassung und/oder der Ausbau erfolgt 
durch entsprechend verpflichtetes Personal. Die Vernichtung erfolgt hier aufgrund der Anlagentechnik durch einen festen Sub-

unternehmer, dieser weist die benötigten Materialklassen in seiner DIN66399-Zertifizierung auf. Sofern der Auftraggeber ange-
sichts der Sensibilität der zu vernichtenden Datenträger eine Begleitung des Transport- und Vernichtungsprozesses durch eigenes 

Personal für erforderlich hält, bedarf dies einer gesonderten Vereinbarung. 

(2) Der Auftragnehmer hat über die Vernichtung der Datenträger ein schriftliches Vernichtungsprotokoll nach Angaben aus der 
jeweils gültigen Norm (DIN 66399:2012) abzugeben. 

 
§ 6 Sorgfaltspflichten des Auftraggebers 

(1) Sabotage oder Manipulation an den (Sicherheits-)Behältnissen während der Standzeit beim Auftraggeber sind durch entspre-
chende organisatorische bzw. sonstige Sicherungsmaßnahmen durch diesen zu verhindern. Die Anfertigung von Kopien überlas-

sener Schlüssel von Sicherheitsbehältern, z.B. zur Mehrfachbenutzung, ist nicht gestattet. Die Vergabe von Schlüsseln ist zu do-
kumentieren. Der Verlust eines Schlüssels ist dem Auftragnehmer unverzüglich schriftlich anzuzeigen. 

(2) Schäden oder sonstige Veränderungen an den Behältern sind dem Auftragnehmer unverzüglich schriftlich anzuzeigen. 

(3) Der Auftraggeber hat den Auftragnehmer unverzüglich zu informieren, falls ihm Umstände bekannt werden, die eine ord-
nungsgemäße und sichere Vernichtung irgendwie beeinträchtigen könnten. Dem Auftraggeber obliegt die Verhinderung und so-

fortige Beseitigung solcher Umstände, soweit sie seinem Einfluss- bzw. Verantwortungsbereich zuzuordnen sind. 
 

§ 7 Sorgfaltspflichten des Auftragnehmers 
(1) Der Auftragnehmer sichert zu, beim Transport und bei der Vernichtung der Datenträger nur eigenes Personal einzusetzen, das 

auf Vertraulichkeit gem. DSGVO verpflichtet worden ist. Der Auftragnehmer und jede dem Auftragnehmer unterstellte Person, 
die Zugang zu personenbezogenen Daten hat, dürfen diese Daten ausschließlich entsprechend der Weisung des Auftraggebers 

verarbeiten einschließlich der in diesem Vertrag eingeräumten Befugnisse, es sei denn, dass sie gesetzlich zur Verarbeitung ver-

pflichtet sind. Er untersagt den in seinem Betrieb beschäftigten Personen jedes Beiseiteschaffen von Datenträgern sowie eine 
Einsichtnahme in diese und überwacht die Einhaltung dieser Anordnung. 

(2) Beim Auftragnehmer ist ein interner als Beauftragter für den Datenschutz bestellt. Die genauen Kontaktdaten können bei 
Bedarf unter folgender E-Mail-Adresse angefordert werden: datenschutz@prezero.com. 

 
§ 8 Unterstützungspflichten des Auftragsverarbeiters 

(1) Unter Berücksichtigung der Art der Verarbeitung und der ihm zur Verfügung stehenden Informationen unterstützt der Auf-
tragnehmer den Auftraggeber bei der Durchführung einer Datenschutz-Folgenabschätzung sowie einer ggf. erforderlichen Kon-

sultation der Aufsichtsbehörden und bei Erfüllung von dessen Pflicht, Anträge betroffener Personen auf Ausübung ihrer Rechte 

zu beantworten. Auskünfte an Dritte oder den Betroffenen darf der Auftragnehmer selbst nicht erteilen. Der Auftragnehmer 

unterrichtet den Verantwortlichen jedoch unverzüglich über jede Geltendmachung von Rechten durch die von den Datenverar-

beitungen betroffenen Personen. Etwaige Auskunftsersuchen sind unverzüglich dem Auftraggeber zu melden. 
(2) Eine Unterstützung sichert der Auftragsverarbeiter zudem bei der Prüfung von Datenschutzverletzungen und der Umsetzung 

etwaiger Melde- und Benachrichtigungspflichten zu. 
(3) Ferner unterstützt der Auftragsverarbeiter soweit möglich mit geeigneten technischen und organisatorischen Maßnahmen, 

damit der Verantwortliche seine bestehenden Pflichten gegenüber der betroffenen Person erfüllen kann. 
(4) Der Auftragsverarbeiter informiert den Verantwortlichen unverzüglich, wenn er der Auffassung ist, dass eine erteilte Weisung 

gegen geltende Datenschutzbestimmungen der Union oder eines Mitgliedstaats verstößt. 
 

§ 9 Verfügungsgewalt 

(1) Der Auftragnehmer erwirbt keine Rechte an den in seinen Besitz gelangten Datenträgern und den darauf verzeichneten Daten, 
schriftlichen oder bildlichen Darstellungen. Die Einsichtnahme in die Datenträger sowie deren Weitergabe oder sonstige Verwendung 

durch den Auftragnehmer ist untersagt. 
(2) Das durch die Vernichtung gewonnene Abfallgut geht in das Eigentum des Auftragnehmers über. 

 
§ 10 Kontrolle 

Der Auftraggeber ist berechtigt, den Transport und die Vernichtung der Datenträger zu überwachen. Der Auftragnehmer ver-
pflichtet sich, die Anwesenheit von Beauftragten des Auftraggebers bei allen mit dem Transport und der Vernichtung 
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zusammenhängenden Dienstleistungen und in allen dabei benutzten Räumen, Fahrzeugen und Betriebseinrichtungen zu dulden. 
Er gestaltet den Betriebsablauf so, dass die Überwachung durch den Beauftragten des Auftraggebers jederzeit gewährleistet 

ist. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die von der zuständigen Aufsichtsbehörde bei einer möglichen Überprüfung festge-
stellten Mängel unverzüglich abzustellen, den Auftraggeber über die Überprüfung zu unterrichten und ihm Einsicht in die Prüf-

berichte der Aufsichtsbehörde zu gewähren. Sollte der konkrete Auftrag von den festgestellten Mängeln betroffen sein, so ist die 

für den Auftraggeber zuständige Aufsichtsbehörde, mit in den Prozess mit einzubeziehen. Werden im Vernichtungsprozess da-
tenschutzrechtliche Verstöße festgestellt (Datenmaterial gelangt in fremde Hände bzw. wird vertragswidrig verwendet), so hat 

der Auftragnehmer den Auftraggeber unverzüglich zu informieren, damit dieser ggf. im Sinne  von Art. 33, 34 DSGVO tätig werden 
kann. 

 
§ 11 Maßnahmen bei Funktionsstörungen 

(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, geeignete Maßnahmen für den Fall von schwerwiegenden Funktionsstörungen in 
seinem Betriebsablauf zu treffen, um zu verhindern, dass auf die zur Vernichtung vorgesehenen Datenträger unbefugt zugegriffen 

wird. Der Auftraggeber ist über solche schwerwiegende Funktionsstörungen unverzüglich zu verständigen. 

(2) Ansprechpartner für Meldungen von Unregelmäßigkeiten bei der Abwicklung von Arbeiten sowie für die Erteilung und Entge-
gennahme von weiteren Weisungen des Auftraggebers über Art, Umfang und Verfahren der Datenträgervernichtung werden 

zwischen den Parteien nach Vertragsschluss abgestimmt.  
(3) Änderungen in der Person der Ansprechpartner teilen sich die Vertragspartner unverzüglich schriftlich mit. Weitere Weisun-

gen des Auftraggebers bedürfen ebenfalls der Schriftform. 
 

§ 12 Technisch-organisatorische Maßnahmen nach Art. 32 DSGVO  
(1) Der Auftragnehmer wird in seinem Verantwortungsbereich die innerbetriebliche Organisation so gestalten, dass sie den be-

sonderen Anforderungen des Datenschutzes gerecht wird. Er wird technische und organisatorische Maßnahmen zur angemesse-

nen Sicherung der Daten des Auftraggebers vor Missbrauch und Verlust treffen, die den Forderungen des Bundesdatenschutzge-
setzes (Art. 32 DSGVO) entsprechen. Eine Auflistung dieser konkret getroffenen Maßnahmen ist dieser Vereinbarung als Anlage 

1 beigefügt. Diese ergeben sich im Einzelnen aus der zurzeit gültigen Norm DIN 66399-3, Tabelle 1, 3 ,4 und 5. 
(2) Der Auftragnehmer hat die getroffenen technischen und organisatorischen Maßnahmen gegenüber dem Auftraggeber nach-

zuweisen. Hierzu kann der Auftragnehmer auch aktuelle Testate, Berichte oder unabhängige Instanzen oder eine geeignete Zer-
tifizierung durch IT-Sicherheits- oder Datenschutzaudit vorlegen. 

 
§ 13 Subunternehmen 

(1) Der Einsatz von Subunternehmern richten sich nach Art. 28 Abs. 3 d), Abs. 2, Abs. 4 DSGVO. Dem Auftraggeber ist bekannnt, 

dass der Auftragnehmer die folgenden nach DIN 66399 zertifizierten Subunternehmer einsetzt. Diese gelten als durch den Auf-
traggeber genehmigt. Für den Bereich der Transport & Aktenvernichtung werden die folgenden Subunternehmer eingesetzt: 

Heiko Bick Aktenvernichtung GmbH & Co. KG, Hakenbusch 7, 49078 Osnabrück / Haberling GmbH & Co. Int. Sped. KG, Saatwinkler 
Damm 57, 13627 Berlin / GreenDataProtection GmbH & Co.KG, Kornkamp 22, 22926 Ahrensburg / Pickard + Heffner GmbH, 

Langenstück 12, 58579 Schalksmühle / Vanni + Didicher Recycling GmbH & Co. KG, Klumpensee 8, 75177 Pforzheim / SÜDROH 
Recycling GmbH, Daimler-Benz-Str.8, 76287 Rheinstetten / Leins Aktenvernichtung GmbH, Bertha-Benz-Str. 11, 72141 Walddorf-

häslach / Documentus GmbH Göttingen, Im Rinschenrott 2-4, 37079 Göttingen / EMDE Altpapier-Erfassung und -Verwertung 
GmbH, Glattbacher Str. 70, 63741 Aschaffenburg / Langener Akten-und Datenvernichtung GmbH, Raiffeisenstr. 10, 63225 Langen 

/ Schneider Recycling GmbH, Kreuzwiese 6, 56337 Simmern / MAMMUT Deutschland GmbH & Co. KG, Bergstedter Chaussee 92, 

22395 Hamburg / Data-Ex GmbH, Yorckstr. 50, 34123 Kassel / Rhenus Data Office GmbH, Industriestr. 5, 48301 Nottuln. documen-

tus GmbH Sachsen-Anhalt, Zörbiger Str. 21, 06118 Halle/Saale / A. & P. Drekopf GmbH & Co. KG, Boettgerstr. 33, 41066 Mön-

chengladbach / documentus GmbH Stuttgart, Eisentalstr. 6, 71332 Waiblingen / EGN Entsorgungsgesellschaft Niederrhein mbH, 
Greefsallee 1-5, 41747 Viersen / Gerfer Recycling GmbH, Oberbech 8, 51519 Odenthal / Lobbe Umweltservice GmbH & Co. KG, 

Hegestück 20, 58640 Iserlohn / Meyer Recycling GmbH & Co. KG, Kohlenweg 1-10, 44147 Dortmund / REISSWOLF Akten- und 
Datenvernichtung GmbH, Schmickstr. 23-35, 60314 Frankfurt / REMONDIS Saar Entsorgung GmbH, Im Schüßler Wald 2, 66459 

Kirkel / Rheingold AKTEX Köln GmbH, Wankelstr. 14-16, 50996 Köln / Rhenus Becker GmbH & Co KG, Williams Road 2, 67681 
Sembach / Schönmackers Umweltdienste GmbH & Co. KG, Hooghe Weg 1, 47906 Kempen. Für den Bereich der Aktenvernichtung 

werden die folgenden Subunternehmer eingesetzt: PreZero Aktenvernichtung GmbH, Kreisstr. 30, 30629 Hannover / Documentus 
GmbH Sachsen-Anhalt, Zörbiger Str. 21, 06118 Halle/Saale. Für den Bereich der Akten-, Datenträger- und Mobilgerätevernichtung 

werden die folgenden Subunternehmer eingesetzt: sicher-vernichtet.de Datenträgervernichtung / Hörscheider Str. 25, 54552 

Darscheid / ELECTROCYCLING GmbH, Landstraße 91, 38644 Goslar / Schmitt Recycling & Entsorgung GmbH & Co. KG, Böcklerstr. 
31, 36041 Fulda . Für den Fall, dass dem Auftraggeber durch der Auftragnehmer eine Mulde (Absetz- und Abrollcontainer) für die 

Sammlung der zur vernichtenden Datenträger zur Verfügung gestellt wird, erfolgt die Anlieferung und der Transport durch ein 
mit dem Auftragnehmer konzernverbundenes Unternehmen. 

(2) Der Auftragnehmer wird vertraglich sicherstellen, dass die vereinbarten Regelungen auch gegenüber Subunternehmen gelten, 
die den Voraussetzungen von Art 28. DSGVO entsprechen. 
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§ 14 Vertragsdauer 
Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen und gilt für die Dauer der Leistungsvereinbarung. 

 
§ 15 Haftung und fristlose Kündigung 

(1) Der Auftragnehmer haftet dem Auftraggeber für Verladung, Transport und die Vernichtung der Datenträger nach diesem 

Vertrag sowie den gesetzlichen Bestimmungen. Der Auftragnehmer hält den Auftraggeber insbesondere von solchen Ansprüchen 
frei, die gegen den Auftraggeber erhoben werden und die aufgrund nicht vertragsgemäßer Behandlung der Datenträger nach 

Übernahme durch den Auftragnehmer begründet sind. Die Haftung beginnt mit der Übernahme der Datenträger durch den Auf-
tragnehmer. 

(2) Verstößt der Auftragnehmer gegen seine in diesem Vertrag übernommenen Verpflichtungen, insbesondere bezüglich der 
Geheimhaltung des Inhalts der Datenträger, der Erschwerung der Überwachung oder bei nicht rechtzeitiger Vernichtung der 

übernommenen Datenträger, ist der Auftraggeber berechtigt, unverzüglich und ohne Entschädigung den Vertrag zu kündigen. 
 

§ 16 Gerichtsstand 

Es gilt deutsches Recht. Gerichtsstand ist der Geschäftssitz des Auftragnehmers. 
 

§ 17 Sonstiges 
(1) Erweist sich eine Bestimmung dieser Vereinbarung als unwirksam, so berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 

der Vereinbarung nicht. Beide Seiten sind in diesem Fall verpflichtet, unverzüglich in eine nachträgliche Zusatzbestimmung ein-
zuwilligen, die nach Sinn und Zweck der unwirksamen Bestimmung  am nächsten kommt. 

(2) Sollte das Eigentum des Auftraggebers beim Auftragnehmer durch Maßnahmen Dritter (etwa durch Pfändung oder Beschlag-
nahme), durch eine Insolvenz- oder Vergleichsverfahren oder sonstige Ereignisse gefährdet werden, so hat der Auftragnehmer 

den Auftraggeber unverzüglich zu verständigen. 

  



Allgemeine Geschäftsbedingungen der PreZero Deutschland KG 
 

Stand: Juli 2025 / V6                                   Seite 14 von 14 

 

Anlage 1 zum Vertrag zur Auftragsverarbeitung - Beschreibung der technischen und organisatorischen Maßnahmen des Auf-
tragnehmers zur Umsetzung und Einhaltung der Vorgaben des Art. 32 Abs. 1 DSGVO 
 

1. Vertraulichkeit (Art. 32 Abs. 1 lit. b DSGVO) 

1.1. Zutrittskontrolle 

Das Gelände ist umzäunt, Kontrolle der Fahrzeuge die auf das Gelände fahren an der Waageeinrichtung. Eingeschränkter Perso-

nenkreis der Zutritt zur Aktenvernichtungsanlage hat. In der Zeit, in der in der Anlage nicht gearbeitet wird, wird das Gelände 

durch einen externen Wachschutz bewacht. Es werden in regelmäßigen Abständen Rundgänge durchgeführt. 

 

1.2. Zugangskontrolle 

Der Zugang ist durch eine Schließanlage gesichert. Hierzu gibt es eine geprüfte Liste der Schlüsselträger. Die Liste kann jederzeit 

am Standort eingesehen werden. 

 

1.3. Zugriffskontrolle 

Digitale Überwachung der Aktenvernichtungshalle, Vier-Augenprinzip, Verpflichtung vom Personal auf Vertraulichkeit gem. 

DSGVO, Transport der Daten in geschlossenen und verschlossenen Sicherheitsbehältern. Verwendung von Transportfahrzeugen, 

die das Verschließen des Fahrzeugs während des Behältertausches ermöglichen. Während des Behälteraustausches sind die 

Transportfahrzeuge verschlossen. Die Papierbehälter sind während des Transports bis unmittelbar vor der Vernichtung verschlos-

sen. 

 

1.4. Trennungskontrolle/Zweckbindungskontrolle 

Da es sich um das Ende der Nutzung der Daten handelt und diese einer Vernichtung zugeführt werden entfällt dieser Punkt. Eine 

Vermischung der Daten zum Zwecke der späteren Vernichtung erhöht die Sicherheit. 

 

2. Integrität (Art. 32 Abs. 1 lit. b DSGVO) 

2.1. Weitergabekontrolle 

Digitale Überwachung der Aktenvernichtungshalle, Vier-Augenprinzip, Transport der Daten in geschlossenen und verschlossenen 

Sicherheitsbehältern. Transport in geschlossenen Kofferfahrzeugen. Auftragsprotokoll, Tourenliste, Schichtzettel, Wiegeproto-

kolle pro Auftrag, Lieferscheine zur Dokumentation. Eine Weitergabe oder Einsichtnahme der Dokumente an oder durch Dritte 

ist nicht gestattet. 

 

Eine Einbeziehung von Sublieferanten und Partnern darf nur erfolgen, wenn diese die gleichen technischen und organisatorischen 

Maßnahmen gemäß dieses Vertrages und der in der Anlage definierten Maßnahmen gewährleisten können wie der Auftragneh-

mer. Die Einbeziehung von Sublieferanten bedarf grundsätzlich einer schriftlichen Genehmigung durch den Auftraggeber. 

 

2.2. Eingabekontrolle 

Auftragsprotokoll, Tourenlisten, Schichtzettel, Wiegeprotokolle pro Auftrag, Lieferscheine zur Dokumentation 

 

3. Verfügbarkeit und Belastbarkeit (Art. 32 Abs. 1 lit. b DSGVO) 

3.1. Verfügbarkeitskontrolle 

Der Auftrag des Auftragnehmers ist die Vernichtung (Zerstörung) der Datenträger. Der Auftraggeber hat dafür Sorge zu tragen, 

dass nur zu vernichtendes Material in die Behälter gelangt. Gegen zufälligen Verlust wird der Transport der Daten in geschlosse-

nen und verschlossenen Sicherheitsbehältern durchgeführt, bzw. erfolgt der Transport in geschlossenen Kofferfahrzeugen. 

 

3.2. Auftragskontrolle 

Vertrag über die Vernichtung von vertraulichem Schriftgut bzw. schriftl. Angebot, Lieferscheine, Wiegeprotokoll pro Auftrag. 

 
 

  


